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-Anſtalten angenemmen. 


Zelegrapbifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Mai, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 11. Mai. Das „Neue Allgemeine Volksblatt“ 

ſchreibt: „Nach beſtimmten hier bereits gegebenen An⸗ 


dentungen ſoll die Einſtellung der Rüſtungen in Frank⸗ 


reich nunmehr bevorſtehen. 

Das Herrenhaus hat heute den Geſetzentwurf vom 
28. Sept. 1866, betr. die er für die Militair- und 
Marineverwaltung und die Dotirung des Staatsſchatzes, 
angenommen. 


ng, Taczanowski, Mitglied des Herrenhauſes, iſt ge⸗ 
en, 05 


London, 11. Mai. Der „Globe“ ſchreibt: Am Schluß 
der Conferenz wird England wahrſcheinlich eine allgemeine 
Entwaffnung anrathen oder formell vorſchlagen, wodurch 


vielleicht das Zuſtandekommen eines Congreſſes ermög⸗ 


licht wird. 


Angekommen 11. Mai, 6 Uhr Nachmittags. 

Petersburg, 11. Mai. 18,000 Fabrikarbeiter hat⸗ 
ten, durch Gerüchte von einer Minderung der Eingangs⸗ 
zölle beunruhigt, ein Anfrage⸗Schreiben an die Regierung 
gerichtet. Der Neale hat erwidert, die Regie⸗ 
rung hege keine freihändleriſchen Abſichten, fie ſehe keine 
Nothwendigkeit, fremden Mächten gegenüber Minderungen 
des Bolltarifs nachzugeben und werde die beſtehenden 
Zollverhältniſſe unverändert laſſen. 


Das Ende des mexicaniſchen Kaiſerreichs! 
—— 1 1 „N. fr. Pr.“ zu folgender Betrachtung Ver⸗ 
155 mand en een geſagt ward: „Von letzt ab wird 
Nation und Banden von Berbrechern und Straßenräubern 
beſtehen. Bon Langmuth kann keine Rede — fen a 
Die Regierung, Hark in ihrer Macht, wird von dieſem Tage 
an mit unbeugjamer ‚Strenge die Strafe ausmeſſen, wie die 

jejege der Civiliſation, die Rechte der Humanität und die 
Kader bet Girlie fie erheiſchen? Dieſer Procla⸗ 
mation war ein. Geſetz angeſchloſſen, welches beſtimmt, 
daß jeder Mericaner, von dem belannt iſt, daß er ſich, gleich⸗ 
viel, ob unter einem politiſchen Vorwande oder nicht, einer 
bewaffneten Bande angeſchloſſen hat, vor ein Kriegsgericht zu 
ſtellen und binnen 24 Stunden hinzurichten ſei. Ferner ver⸗ 
e der mit bewaffneter Hand im 

gen genom! 
p ANA. Ergrelfung vorgenommen, alſo nicht einmal 
von einem Kriet 1 und an Stun 
den binzurichten ſei. Dieſes Blutgeſetz ward von ben Impe⸗ 
eee eee den Franzoſen, ſeit dem 
Datum ſeiues 8, ſo weit es in ihren Kräften fand, 
bei ſeder Gelegenheit geübt. Elf Tage nach Publication des 
Geſetzes wurden die znariſtiſchen Generale Salazar und Ar⸗ 


teaza von den Kaiſerlichen geſchlagen, gefangen und erſchoſſen, 
und daſſelbe Roos erfuhren nach ihnen alle Juariſten, welche ; 


an Gefangenen gemacht wurden. Im Namen der „Geſetze 
der ot 15 ion“, der ‚geht der Humanität“ und der „Er⸗ 
25 I 


finnungsgeneſſra des „Banditenhäuptlinge“ Juarez ſtand⸗ 


rechtlich er offen: Betrachten wir letzt die Kehrſeite der Me⸗ 
da Bee en, welche Querctaro belagerten, waren eben 


ie 
jene „Banden von Verbrechern und Straßenräubern“, welche 


mit Proclamation v. 2. Oct. 1865 mit Acht und Bann belegt 


werden waren. Trotzend dem Tode und Verderben, haben ſſie 


den Kampf für das, was fie die Unabhängigkeit ihres Landes 


nennen, und gegen Jene, die in ihren Augen Fremde ſind, 


fortgeſetzt. Und ſie haben fo lange gefochten und ihr Leben, 


ſei es auf dem Schlachtfelde, ſei es auf dem Richtalatze, hin⸗ 


geopfert, bis die Regierung, welche proclamirt hatte, ſtark 


durch ihre Macht zu ſein, ihr Territorium auf das Weichbild 
von Queretaro und ihre Exiſtenz auf den 
Tauſend ihr Treugebliebenen beſchränkt ſah. Der Vorhang 


iſt herabgerollt, das Trauerſpiel in Mexico iſt zu Ende. 


Schweigen wir über die geheimen, das Licht ſcheuenden 
Zwecke der ganzen mexicaniſchen Unternehmung, über die be⸗ 


Ege Fehler, die 


mexi 
vergeſſen. Mit der franzöſiſchen Hilfe hatte dieſe Schöpfung 


fo wenig eine Zukunft, als ohne diefelbe; aber was es heißt, 


ſich in eine Gemein 


W in its erſchütternder Weiſe.“ 


in. Der Dr. Rudolph Löwenſtein erſchien heut 
unter der Anllage vor Gericht, Plakate, die ſich auf die 
ſſeſſor Lasker zum Reichstagsabgeordneten be⸗ 
zogen, ahnt polizeiliche Genehmigung dadurch öffentlich ver 


Wahl des A 


breitet zu haben, daß er ſie an den Häuſern ankleben ließ. 
Sein Einwand, daß er nur den Auftrag gegeben, die Plakate 
innerhalb re den Frei — 2 2 ee 
aufnahme beſtätigt, weshalb ſeine Freiſprechung erfolgte. 
2 geb. London, 8. Mai. [Der Schneider ⸗ 
ikt.] Zwiſchen den Schneidermeiſtern der Hauptſtadt und 
hren Arbeitern herrſcht noch immer Zwietracht. Der Scha⸗ 
den, der beiden Theilen daraus erwächſt, iſt natürlicher Weiſe 
ſehr beträchtlich. Eine geſtrige Verſammlung der Meiſter, 
zeigte ſchon bei Weitem nicht mehr den Muth und vie Luft 
zu längerem Widerſtande, die anfänglich zu Tage traten. 
Eine ziemliche Anzahl der kleinen Leute unter den Meiſtern 


ände finden können, um die Beſtellungen ihrer Kunden zu 
etlevigen, zeigten große Neigung auf Alles einzugehen, wenn 
nur die Geſchäftsſperre aufhörte; doch wollten die großen 
Collegen davon nichts hören. Schließlich entſchied ſich die 
Maforität für Nichtnachgeben. An unzähligen Schneider⸗ 
werkſtätten zeigt inzwiſchen ein Zettel an, daz Nichtunioniſten 


Zonniag, 12, Mai 
eint u — am Sonntage 7 = 


ngen werden in der M IR 5 
on (Retterhagene e No. 4) und auswärts bei allen Königl. DIN. 
0 


2. October 1865 erließ Kaiſer Maximilian 


mehr zwiſchen den achtbaren Männern der 


ommen wird, von dem Führer der Trup⸗ 


er Sittlichlelt“ oe kriegsgefangenen Ge⸗ 


Muth von einigen 


innahme von Richmond durch General 
rand hat all dieſe phantaſtevollen Pläne hinweggeblaſen wie 
Flaum. Aber eines dürfen wir Angeſichts des Endes des 

caniſchen Kaiſerthums gerade in dieſem Augenblicke nicht 


ünfamkeit mit der Politik der Tuilerien zu 
begeben, das lehrt das Ende uns diefes mexicaniſchen Kaiſer⸗ 


Pen. 
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ſofortige Beſchäftigung finden. Die Arbeiter ihrerſeits find 
auch nicht müßig. Die Contribution von 2 Sh. wöchentlich, 
die den noch in Arbeit befindlichen von der Union auferlegt 


worden war, iſt auf 3 Sh. erhöht worden. Von den anderen 


Addo ene gehen fortwährend bedeutende Beiträge 
ein, und da die Meiſter noch nicht nachgeben wollen, ſo ift 
neuerdings beſchloſſen worden, Delegirte an die ſämmtlichen 
Arbeitervereine in der Provinz um Unterſtützung abzuſenden 
und fo einen nachhaltigen Widerſtand zu organifiren. Ein 
beſonders für die Schneiderinnen niedergeſetztes Comits iſt 
ebenfalls in Thätigkeit und nimmt dieſenigen, die von den 
Meiſtern abfallen, ſofort unter den Schutz der Union. 

— Die hauptſtädtiſche Polizei, abgeſehen von der City⸗ 
Polizei, die ein abgeſondertes Corps bildet, beſteht gegenwär⸗ 
tig aus 7548 Mann, die dem Range nach in 27 Superinten⸗ 
denten, 221 Inſpectoren, 818 Sergeanten und 6482 Con- 
ſtabler zerfallen. Die höchſte Beſoldung eines Conſtablers 
iſt 78 Lſtrl. und die niedrigſte 49 Lſtrl. 8 Sh. jährlich, wozu 
dann noch Heizung und Kleidung kommt. Die Koſten für 
dieſe Armee der öffentlichen Sicherheit der Weltſtadt betrugen 
im J. 1866 mit den Nebenausgaben für Erfriſchungen für 
Gefangene unter ihrer Obhut, ſowie für die augenblickliche 
ärztliche Hilfe für gelegentliche Straßenunfälle 621,819 Lſtrl. 
Die ſtädtiſche Polizeiabgabe trug in demſelben J. 583,133 
Lſtrl. ein, der Staat ſteuerte 117,519 Lſtrl. bei und erlegte 
außerdem noch bedeutende Summen als Zahlung für beſon⸗ 
dere Dienſtleiſtungen in den Docks an Militairſtationen und 
Regierungsbureaur. Private und Geſellſchaften zahlten 6204 
Frl. und die Theater 258 Fſtrl. für die zu ihrer Verfügung 
geftellten Mannſchaften. f SE 

„Frankreich. Paris. Einem Privatbriefe aus Paris 
entnimmt die „Voſſ. Ztg.“ folgende Mittheilung: Die Ar- 
beitseinſtellungen breiten ſich immer mehr aus; die Sprache 
der Arbeiter fängt an drohend zu werden; ſelbſt die Phyſiog · 
nomien bekommen einen andern Ausdruck und tragen das 
Gepräge der Leidenſchaften, die die Seelen bewegen. Es 
herrſcht in dieſen Schichten der Bevölkerung eine Gährung, 
die noch täglich an Stärke zunimmt und bald den 
Siedepunkt erreicht haben wird. Die internationale Alliance 
iſt gewiſſermaßen beſigelt. Die Engländer haben 30,000 
Franken auf einmal für die Bronccarbeiter geſchickt. Und 
letzt erhalten die 40,000 Schneider, die die Arbeit eingeftellt 
haben, dieſelbe Unterſtützung. ie Association internatio- 
nale gebietet über ſehr bedeutende Mittel, die in ganz Europa 
durch Subſcription aufgebracht worden ſind. In Paris woll⸗ 
ten die großen Kleiderhändler anfänglich die Arbeiter ein⸗ 
ſchüchtern, indem ſie mit der Polizei 
hat ihnen nichts genutzt, fie haben ihre Magazine ſämmtlich 
8 müſſen, da dieſelben durch eine allgemeine Verſamm⸗ 
lung v \ 
Jetzt find 20,000 Schneider daran, eine Arbeitsgenoffenfchaft 
zu begründen, zu der ein nicht genannter Wohlthäter bereits 
25,000 Franken hergegeben hat. e lege 
Amerika. New-Yorl, 17. April. Sanford Canotes 
iſt wegen begangenen Meineids in 
in dem Proceſſe gegen die Mörder von Lincoln zu zehn 
Jahren Zuchthaus von dem Waſhingtoner Criminal⸗Gericht⸗ 
hof verurtheilt worden. 


Provinzielles. 

Memel, 10. Mai. (K. H. Z.) Die am 28. April in 
Lübeck abgehaltene Jahresverſammlung des Ausſchuſſes der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, 
der Vorſitzende des hieſigen Bezirksvereins, Hr. Conſul Fow⸗ 
ler, beiwohnte, hat beſchloſſen, eine mit einem Boote und ei⸗ 
nem Raketengeſchütz aus zuſtattende Rettungsſtation bei Nidden 
auf der kuriſchen Nehrung anzulegen. Die Ausführung, auf 
ca. 2100 . veranſchlagt, wird noch in dieſem Jahre erfolgen. 


U Weber Entwaldungen. 
Es ift eine auf dem Felde der Waſſerbaukunde längſt ber 
kannte Erfahrung, daß mit ber, zunehmenden Entwaldung 
eines Landes die verheerenden Wirkungen der Hochwaſſer von 
„Bächen und Strömen mehr und mehr wachſen. Es iſt ferner 
durch die Meteorologie nachgewieſen, daß mit der Entwal⸗ 
dung die Zahl der Regentage und ſomit die Menge der für 
die Fruchtbarkeit eines Landes höchſt wichtigen Niederſchlägen 
von Thau, Nebel zc. ſich vermindert, daß das Klima ſich än⸗ 
dert, unregelmäßigere Jahreszeitenwechſel eintreten und daß 


drohten, aber es 


Ausgeſchloſſenen mit dem Interdiet belegt wurden. 


feinen Zeugenausſagen 


welcher 


rungen auf weiten Strecken des Inundationsgebietes hervor⸗ 
brachten. — Am verheerendſten waren die Hochfluthen vom 
Mai/Juni 1856. Zwiſchen Bec d'Allier und Nantes erlitten 
die Deiche auf 64 pr. Meil. Länge 160 Deichbrüche, deren 
Wiederherſtellung 8 Mill. Frets. koſtete. 1606 Morg. preuß. 
Acker, Gartenland und Wieſen waren zerriſſen und aufgewühlt, 
10,700 Morg. preuß. derartig mit Kies und Sand bedeckt, 
daß fie vorausſichtlich erſt nach 40-50 J. der Cultur durch 
allmälige Verſchlickung wiedergewonnen werden; etwa 10 
Brücken und mehr als 300 Häufer waren zerſtört; 13 pr. Meil. 
Eiſenbahn waren mit Waſſer bedeckt und etwa 1 Monat lang 
im Betriebe unterbrochen. Officiell find die Geſammtſchäden 
v. 1856 auf 178 Mill. Fres. berechnet. — Wenn nicht ganz 
ſo verheerend, ſo doch immer noch furchtbar, haben die Hoch⸗ 
fluthen vom September /Oetober 1866 gewirkt. Der unge⸗ 
mein ſtarke Regen, welcher am 23. und 24. September 17 bis 
18 Centimeter Waſſer auf der Gebirgsſtrecke fallen ließ, er⸗ 
zeugte die Fluth. Eiſenbahnen, Straßen, Canäle, Gebäude 
und fruchtbares Land wurden auch diesmal in ſolchem Um⸗ 
fange verwüſtet, daß man den Schaden auf 100 Mill. Fres. 
berechnet. — Die Loire iſt, da ihr geſammtes Abdachungs⸗ 
gebiet 2028 [IMeil. umfaßt, etwa mit der Elbe an Größe 
zu vergleichen.“ 77 
Die Summen der angerichteten Schäden find erfi chreckend 5 
aber es iſt damit nicht abgethan, ſondern es find weitere be⸗ 
deutende Opfer nothwendig, um die Schäden nicht ins Un⸗ 
endliche zu vergrößern. . 
Der franzöſiſche Staat hat ſich der Sache, welche ſo er⸗ 

heblich das Nationalwohlſein gefährdet, angenommen. 
„Bemerkenswerth iſt namentlich das Geſetz vom 28. Juli 
1860, wodurch 1 Mill. Fres. jährlich auf 10 Jahre zur Be⸗ 
waldung der Gebirgsgipfel und Hänge bewilligt werden; 
ferner das Geſetz vom 8. Juni 1864, welches ½ Mill. Free. 
jährlich auf 10 Jahre zur Beraſung der Gebirge st. 
Gewiß wird as das Uebel wenigſtens für einen Thei 
Wurzel angegriffen; aber die nz Summen 


von Jahren 0 r e in Betre 
ſeiner Leiſtungefähigkeit für das oh 
ee 2 5 85 Hi 80 


f ter, abgeſehen von den Sch 
bis dah in en Zeit zu as 10 un rd 


einer enerationen 


Vermiſchtes. i 

Berlin. Die neuen, unter Leitung des Geh. Reg. und Bau⸗ 
Raths Hitzig erbauten Markthallen zwiſchen der Karlsſtraße und dem 
Schiffbauerdamm ſollen im Ger eröffnet werden. Etwa 500 
Händler werden darin Raum haben. 
In einem von einer Frau geſchriebenen Feuilleton « Artikel 

der „K. landw. Ztg.“ Nr. 18; ‚Die Frauen und die Maſchinen“ 
heißt es: „Im practiſchen Amerika werden auch von den Hausfrauen 
die Maſchinen bereits derart angewendet, daß man die mangelnden 
Dienſtbsten durch die Kräfte der Mechanik zu erſetzen bemüht iſt. 
Die Nähmaſchine iſt dort ſo allgemein, als früher in Deutschland 
das Spinnrad. Neben der Nähmaſchine ſteht achtunggebtetend der 
Dampfkochtopf. (Modifikation des Papinianiſchen Eiſentopfes.) Er 


Er fpart Zeit, Feuer, Mühe; denn der nnter dem eingeſchraubten 


eine zu weit gehende Ausrottung von Wäldern außerdem für 


welchen entgegengearbeitet und welche vermindert werden kon⸗ 


pflegt, und deren Cultur an allen ſolchen Stellen befördert, 
an welchen der Nechtheil der Bäume für die benachbarten zur 
Ackerwirthſchaft benutzten Flächen für ihn nur ein tHeilweifer 
if, die Vortheile der Baumeultur ihm aber völlig zu Theil 
werden. Das iſt: durch ſorgſame Bepflanzung aller Wege, 
durch Umhezung der Aecker mit Baumreiben und Hecken ꝛc., 


wie wir dies thatſächlich in dem ziemlich entwaldeten England 


finden. 


wirthſchaftlichen Miniſteriums, daß es bei den entſetzlichen 
Waſſersnöthen, welche von Zeit zu Zeit in Frankreich mit 
ſtets vermehrter Wuth auftreten, einen Commiſſarius in der 
Perſon des Landes⸗Meliorations-Bau⸗Jnſpector Röder nach 
Frankreich entfendete, um dort die Urſache dieſer Verwüſtun⸗ 
gen an der Quelle zu ſtudiren. Aus einem über dieſen Ge⸗ 
genſtand gehaltenen Vortrage entnehmen wir Folgendes, was 


\ \ geeignet fein. dürfte, uns auf die Schäden aufmerkſam zu ma- 
die bri der plötzlich eingetretenen Frühlingswitterung keine 


chen, welche durch eine ruͤckfichtsloſe Entwaldung einer Gegend 

berbeigeführt werden. 

| „Nachdem die Loire innerhalb der Jahre 1790 — 1846 

nur gewöhnliche Hochwaſſer, die die Krone der Deiche nir- 

gends erreichten, gebracht hatte, traten, gleichmäßig um 10 
Jahre auseinander, in den JJ. 1846, 1856 und 1866 außer⸗ 

ordentliche Hochfluthen in derſelben ein, die gewaltige Zerſtö⸗ 


die Landwirthſchaft manche anderen nachtheiligen Folgen hat, 


geborene Schlegel, den Leſern als zweite Caſpar 


= ! 
Es iſt daher ein Hödft verdienſtlicher Schritt unſeres land⸗ 


Deckel condenſirte Dampf Teiftet in einer Stunde (zum Kochen wie 
Braten) das nämliche, was früher eine 3 Stunden lange Ve 
leiſtete. In zwei Stunden arbeitet die Nähmaſchine ſo viel, 

ſonſt an einem ganzen Tage zwei Meipige Hände. Dank dem Koch⸗ 
topf geht man jetzt eine Stunde fpäter in die Küche. Bleiben da 
nicht ein Paar ruhige Nachmittagsſtunden übrig, welche die 

frau im Intereſſe ihres Geiſtes verwenden kann ? Die . — chine, 
der Dampf⸗Kochtopf, die Waſchmaſchine, der Wäſchauswrluger und 
die Handmangel ſollten in jeder Haushaltung zu finden fein. Sie 
Sie ſollten einen Theil der Ausſtattung bes Mädchens bilden. 
Würde es ſich nicht in jeder Beziehung verlohnen, gerade für die 
Ausübung des practiſchen Berufes die Kräfte der Intelligenz zu 
wecken und zu bilden, daß Bildung Bildung erzeuge, daß ſtatt des 


7 3 * 
nen, indem der Landwirth die Bäume da überall hegt und Menschen bie Nast arbeite 


St. Petersburg. Am 13.25. April iſt die Frau Duberg, 
Hauſer bekannt, 
eſtorben uud am letzten des Monats beerdigt worden. Die in die⸗ 
er cause célbbre zur Unterſuchung gezogene und in Haft ge⸗ 
brachte Schweſter, Fräulein Schlegel, iſt ihrer Haft noch immer nicht 
entlaſſen, und das Publikum wartet ſehnſuchtsvoll auf die in dieſem 
Betreff verheißene Enthüllungen. 505 N0 N anf 


Saifs-Radri ten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Charleſtown, 6. Mai: 
North Star, M' Bryd; — Von St. Davide, 6. Mal: Auguft Zän⸗ 
chen, Miliken; — von Malaga, 23. il: Julius, Bodker. 
Angekommen von — n Aberdeen, 2. Mal: Vitus, 
Stolley; — in Londen, 7. Mal: Taſſo, Taylor; — in Shields, 5. 
Mai: Johanna Heppner, Wenzel; — in Wisbeach, 6. Mai: Rugia, 
Alwert; — in Calais, 5. Mal; Veritas, Schauer; — in Dieppe, 5 
Mai: Bernhard, Stramwitz; — Arnold, Orgel. hit 2 


Verantwortlicher Nedactenr: H. Ridert in Danzig. 


Eingeſandt.“ 

Gewiunreiche Ziehung fe 1. Juni 1867, der 1864er 
Prämien Anlehens » Lotterie; e ee fl. 250,000, 
niedrigſter Gewinn fl. 150. — Looſe, 1 175 zu dieſer Zie⸗ 
bung & E dalbe a % 1. — dergleichen für die in jedem 
Jahre ftattfindenden 5 großen 1 giltig, (mit Treffer 
von fl. 200,000, fl. 220,000, fl. och . 

zu i is * 


250, 
Ag. 10, Halb 5, Vi 3. 
ache in Pranke . i 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
zu Schwetz, 


81. runde 
den 3. Mai 1867, Nachmittags 3 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
D. Gruenwald iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und ar der Zahlungseinſtellung auf 
den 29. April 1867 feitgelekt. 5 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Neichert bier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 23 Mai. c., 
Vormittags 11 Uhr, ; 
in dem Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichts: 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
e Lehmann anheraumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
en eines andern als ſolchen einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Bes 
ſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Ge enflände bis zum 
6. Juni c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinha⸗ 
ber oder andere mit denfelben leichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (1275) 


Auction über 20 Blöcke 
Mahagoni⸗Holz Donner⸗ 
ag, den 16. Mai 1867, 
achmittags 4 Uhr vor 
dem Königl. Seepackhofe. 


e 


Waſſerheil⸗Anſtalt 
Pelonken 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu jeg⸗ 

5 — at von Wasser. und Brunnenkuren. 0 

(1344) Pract. Arzt Dr. Jaquet. 
2 29] 


d. 13. Mai 
e 2% 5 Im Viertel 1 . 24 Gm, 
Plan amtliche Liſten ꝛc. prompt durch die Lol, 
terie⸗Collecte von 1225) 


errmann Block in Stettin. 
Jh bin jeden Sonnabend von 10 bis 
412 r Mittags in der Holzgaſſe, „Hotel zu 


en drei Mohren“ anzutreffen. 
Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung 
ländlicher Taxen. 
Collius, 


1433) Vereid. Kreistaxator. 


4) Pereid. Kreista 
Ornamente in Zinkguß 


ertigt & Herrmann in Danzi opengaſſe 
0 ji du 8085 


Getreide-, Waaren-, Commis- 
sions-, Speditions- & Incasso- 
Geschäft 


von Bobert Hnoch, 
(434 — Comtoir Hundegaſſe 49. 


Kleeſamen 


in weisser, rother und gelber Waare, 
Incarnat- und Schwedisch-Klee, Thy- 
mathee, echte neue franz Luzerne, 
Spörgel, echt engl., franz. u. ital. Rhyegras, 
Wieſen⸗ und Waſſer⸗Riſpengras, Ho: 
nig⸗, Knaul⸗ und Schwimmgras, Sand⸗ 
ba er, Schafſchwingel, Wegebreit, Seradella, 

ſparrcette, merikaniſch. Pferdezahn⸗Mais, 
gelbe und blaue, hieſige u. märkiſche Lupinen, 

utter⸗ und Thiergarten⸗Miſchung, Möhren-, 

üben- und Waldsamen in verſchiedenen 
Sorten billigſt bei 


F. W. Lehmann, 


(1112) Hundegaſſe No. 124. 
egen geſchwächtem Körper, Augenſchwäche und 
DIR) ufgabe des Geſchäfts, iſt 5 der fre⸗ 
quenteſten Lage an der Chauſſee, % Meile von 
der Stadt Thorn an der Weichſel belegene Gaſt⸗ 
und Reſtaurations⸗Wirthſ chaft, Kegelbahn, Collon⸗ 
nade, Lauben n ein ſehr ſchön an⸗ 
elegter Park von circa 4 Morg., mit ſämmtlichem 
Wirthſchafts⸗Mobiliar und zwei nebeneinander⸗ 
1 neuen Gebäuden, Gaſtſtall, Scheune 
alles maſſiv, das Hauptgebäude ganz neu, $ 
See Front, 2ſtöckig, außerdem dazu gehörige 22 
„ guter Acker, ſogleich unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand getheilt, oder im 
Ganzen zu verkaufen. An Wohnungs⸗Miethe 
find baare Gefälle 1100 Thlr. Kaufpreis 
16,000 Thlr., feſte Hypotheken 3000 Thlr., mit 
einer geringen Anzahlung von 3—4000 Thlr., 
der Reſt laut Verabredung feſt. Kaufliebhaber 
belieben ſich um Auskunft beim Unterzeichneten 
Be in idr, in Mai 1807 
orn, W. ⸗Pr., . 
5 A. Walen. 
65 fette Hammel und 40 
fett Southdowu⸗Jährlinge find zu verkau⸗ 
en Dom. Chwarſzcienko, Kreis Berent. 
Bei uns kann ein Lehrling eintreten. 
(1559) Gebrüder Engel, 
Hundegaſſe 61. 


Hain⸗, 


EBEN) 


Norddeutscher Lloyd. 


Bremen und 
Southampton anlaufend: 


Von Bremen: Von Newyork: 

D. Dentſchland am 18. Mai 13. Juni. D. Bremen 

Bremen „ 25. Mai 20. Juni. D. America 
D. Weſer „ 1. Juni 27. Juni. D. Weſer 
D. Union „ 8. Juni 4. Juli. D. Union 
D. Newyork „ 15. Juni 11. Juli. D. Newyork 
D. Haufa „ 22. Juni 18. Juli. D. Hanfa 
D. Hermann „ 29. Juni B. Juli. D. Hermann 
D. Deutſchland „ 6. Juli 1. Auguſt. - | 


Wöchentliche direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Newyork. 


Von N 


2 9 ver 
. Augu 
15. Auguſt. 
22. — 
29. Auguſt. 
5. Septbr. 


„, 10. Augu . Septbr. 
„ 17. Augu 12. Septbr. 
„ 24. Auguſt 19. Septbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienftag. 
Am Mittwoch, den 29. Mai, findet eine Extra-Expedition des Dampfers America, Capt. Mayer, 


direct nah Newyork ſtatt. 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Zen 


incl, Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die 


zweite Cajüte 115 Thlr., Zwiſchendec 60 Thlr. Courant 
Säle, Säuglinge 3 Thaler Ars i 


Alterfracht: ig auf Weiteres & 2. I6e mit 15 2 Brimage pr. 40 Cubtefuz Bremer Maaße für alle Waaren. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 


Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „vin 
mail zu verſendende G banden erreicht die Schiffe in Southampton 
Montag 11 Uhr 40 


Bremen‘ tragen und die per Prussian closed 
wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden 
Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge erpedirt wird. 


Nähere Auskunft ertheilen ſaͤmmtliche Paſſagier⸗Exped nten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fo wie 


(1081) 


Be, lin, Znvalibenitt. No. 82 und deſſen Special-Agent N. B. Goerendt 
en m Motel du Nord im 
Apollosaal. 

Pyr äuscher's 


weltberühmte anatomisches 


SE 


von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr 


9 ’ 
bei freiem Entrée 
zur Schau geſtellt. Dieſes Weltmuſeum 
übertrifft an e u. Vorzüglichkeit 
der anatomiſchen Meiſterwerke alles bisher geſe⸗ 


ö ve N z hene u. enthält über 1000 Präparate der 
Embryologie, N geburtshülflichen Operationen, pathologiſchen Anatomie, 
Phrenologie, Ethnologie und vergleichender Anatomie. 

Freitag, den 17. Mai von 2 Uhr Nachmittags bis 10 uhr Abends nur 


allein für Damen. 


, Jeder Beſucher hat für den an der Caſſe zu entnehmenden Catalog 2% Sgr. zu ent⸗ 
richten. Der wa Beſuch und die höchſt ale Al Anerkennung, deren ſich mein Muſeum 
in allen Hauptſtädten Europas und während der letzten Winterſaiſon in den rieſigen fe pal 
läten, Leipfigerſtraße No. 90, der Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin u erfreuen hatte, 
äßt mich mit Zuverſicht auch auf etne freundliche Aufnahme der geehrten P. T. Bewohner Danzigs 


F hoffen. 5 
tungs 
6 Hechach m II. Präuscher, 


1 tadt⸗Lotterie. 


125 2 
52. Frankfurter 
Mit Gewinnen von fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 50,000, fl. 25,000, fl. 20,000, ıc., 
beginnt ſchon die Ziehung erſter Klaſſe am 5. Juni 1867. Ganze Looſe 3 % 13 Bu, 
vooſe 1 % 22 4 Looſe 26 , ſowie Looſe — alle 6 Klaſſen, Ganze à 52 , 
beziehen gegen Cinſendung des Betrages oder Poſtvor⸗ 


7 eb, nd su Sehen gegen Onenung de Mee le. . 
edermann, Lotterie⸗Comtoir in Frankfurt d. M. 
ꝶ6ðw ¼4⸗ʃü : 


Frankfurter Lotterit. 


Zu der verbeſſerten, von der Königl. Regierung genehmigten 152. Lotterie der Stadt 
Frankfurt a. M., mit Gewinnen von Gulden 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, ꝛc. empfieht 
das unterzeichnete Handlun koſten ſolche: 


50 
. 


shaus Original⸗Spiel⸗Looſe und 8 
zur I. Klaſſe: P für alle Klaſſen gültig: 
Ganze 4 3. 13 Su. - anze 51. 13 Zu 


albe „ 1.22, albe „ B. 22 „ 


iertel „ —. 26 „ iertel „ 12. 26 „ 
Pläne und Liſten gratis; die Gewinnliſten werden ſofort nach Ziehung verſandt. (1439) 


L. C. Dienſtba 
in Frankfurt a. M. 


„ de zweite Auflage 20,000) WE 
is officiellen Special-Uatalogs « Pariser Ausstellung. 
Annoncen zu den bereits veröffentlichten Preiſen. Beſtellungen und Anfta Ell an die 
Expedition des officiellen Catalogs für die Pariſer Ausſtellung. 


Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtraße 6a. F. André. 


Gegen das Ausfallen der Haare 


zur Beförderung des Wachsthums derſelben, wie zur Regeneration des Hgarwuchſes auf ſchon kahl 
gewordenen Stellen der Kopfhaut hat ſich Johaun Andreas Banſchlloe 125 WARTE. 
Haarbalſam unter allen derartigen Mitteln unzweifelhaft bis jezt am beiten bemähtt, und zwar 
nicht allein an dem hier lebenden bekannten Veteran Hauſchild jelbft, der nach mehrjähriger Kahl: 
köpfigkeit im Alter von circa 60 Jahren einen Haarwuchs in dunkelſtem Braun wiedererlangte, 
den er heute noch in ſeinem 70. Lebensjahre 
in ahn cc 2 7 Ka und 5 den . mit Recht 5 ar 25 5 Jungen Leuten beneidet wird, 
ondern auch, wie ich durch eine ſich täglich vermehren 3 unzählbar gewordene Menge 
viefe und Atteſte von Perſonen aller Stände und die mir wiederholt von y i 


königlichen und fürſtlichen Höfen zugegangenen Entbietungen und in 
allerhöchſtem Auftrage zu Theil gewordenen Anerkennnngsſchreiben 


Ra kann, an Tauſenden, die veranlaßt durch ein fo ſeltenes Beiſpiel, fich ſpäter deſſelben be: 
lenten. 


(1468) 


 Ambaleme-Brafil-Tigarren. 


2) Brauerei, maſſiv, in vollem Betriebe, 
3) ca. 250 Morgen Acker und Niederangt⸗ 


wieſen, 
4) 5 digem guten todten und lebenden 


@ 
a 
8 
— 
= 
o 
3 
8 
= 
3 
3 
9 
8 
—5 


in 
5 nventar, 
gs und Tabals-eität, zu 2 u 8 
anzig, Langebrücke. | ehöft mit Brauerei liegt in ei 
Danzig, Langebruce n iegt in einem Complex 


f | Anzahlung: 12—15 Mille . 

wird noch chu ar e d fe) | ae in 85 100 Ren 
ch angenommen (i em Hauſe) wollen ſich in frankirten Bri t 

und billigſt angefertigt | Rathke in Schwetz wenden. 28 2070 


reitgaſſe No. 120, eine Treppe hoch. E. Klahn. 


Kaufliebhaber können ſich 
(1353) S 


nur auf einige Tage für erwachſene Herren ö 


öhitmöglichite Spiritusgusbente zu erzielen. 
5 5 die auf Worfenen be N Erl t Se 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Crisemnun. Director. 


2 gem Abſchluß geſetlich bindender Contracte IN bevollmächtigt der Königl. di ee General Agent für ganz Preußen 
n in enitadt, W.⸗Pr. 


Peotars. Procutant. 


Ein faft neuer eleganter Jagdwagen (eins und 

' Ema i zu verk. Vorſt. Graben 49 B. 
l Ljmkände halber bin ich willens mein Haus, 
i worin Deſtillation und Färberei betrieben 
wird zu verkaufen, daſſelbe eignet ſich zu jedem 
Geſchäft, liegt an der Hauptſtraße, nahe der 
Poſt. Die Kaufbedingungen find guͤnſtig. 
portofrei melden bei 
(1353) Wolff in Bütow. 

‚in Mädchen, welches in allen Handarbeiten, 

ſowie im Weißnähen ſehr geübt iſt, ſucht 
noch einige Kunden. 1557) 

Breitgaſſe No. 120, eine Treppe hoch. 

7 oder ein dazu  einzurichtendes 
Ein Hotel, aus, am efigen Plage wo 
möglich auf der Rechtſtadt gelegen, wird von einem 
änblungdfäpigen Manne zu kaufen geſucht. 4 . 
dieſerhalb bittet man bis Dienſtag, den 14. d. M. 
Abends, in der Expedition dieſer Zeitung unter 
1538 einzureichen. Unterhändler werden verbeten. 
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, 

welche ſchon in einem Kurzwaarengeſchäft 
geweſen iſt, ſucht eine ähnliche Stellung. es 
res unter No. 1562 in der 5 


Die zweite uſpectorſte e iſt in 
Mahlkau bei Zuckau zu beſetzen. 
Auch kann ſich ein Eleve melden. 


in Brennereiführer und Preßhefenfabrikant, 
der auch die Braunbierbraueret verſteht, und 
mehrere Jahre in 


2 


Adl. Worienen die Brennerei 
— Preßhefenfabrik e en geleitet, o ritt 
be iſt im Stande, Preßhefe 
tethode zu bereiten, und die 


für 10,000 Mg. incl, der Waldnutzung beträgt 
5000 Thlr. ge E Pachte 


ben. Der Pachtcontract lie 


9190 Nobert Sydow zu 15 Sberg i. Pr. 
Allgem. Consum-Verein. 


Neue Lieferanten laut Beschluss der Con- 
ferenz am 10. d. Mts, sind: . 
Herr Restaurateur H. Gosch, Breitgasse 128/9, 

gegen Fleischmarken, 
„ Bäckermeister H. F. Wendt, Sandgrube 
31, für Roggenbrod. 
G. A. Reha, Langgarten 115, für Co- 
lonialwaaren etc. 


Der Vorstand, 


| Zinglers Höh in Jaſchkenthal 


Sonntag, den 12. Mai 1867 
große musikalische Soirée der Herren 
Otto von Fielitz (Mitgtied des Bictoria- 
Theaters in Berlin), des Sala Zither⸗Virtuoſen 
Paulus, des Componiſten Tauwitz, ſowie 
unter gütiger Mitwirkung des Kapellmeiſters 
Metzdorf. — Programm an der Kaſſe. — Ans 
fang 4 Uhr. Entrée à Perſon 5 im Salon. 


(1516) „ F. Zimmer. 
Solonkes Etablissemen'. 


Sonntag, den 12. Mai: Gaſtſpiel der 
Herren Hagedorn u. Fiſcher mit der Wun⸗ 
der⸗Fontaine, genannt: Kalospinthe- 
chromokrene, ſowie große Vorſtellung 
und Concert. Anfang 5% Uhr. 

Bei günftigem Wetter vor der Vorſtel⸗ 
lung eine Stunde Concert im Garten. 
Yang 44 Uhr. 

ontag, den 13. Mai: Vorletzte Gaſt⸗ 
Vorſtellung mit der Wunder Fontaine. 
(Ei moier ſchwarzer Neufundländer Hund 
hat ſich verlaufen. Wiederbringer erhält 1 
Thlr. Belohnung Kohlenmarkt No. 14, 3 Tr. 


V3975 & 397 

kauft zurück die Expedition d. Zt 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


1 


